
(Hemeimlütziges für Land
und Haus.

Maigrsprnchc über Immergrüne.
Nachbar: Guten Morgen, mein Freund. Ich

balle mein Wort und komme, eine kleine Unter-
baltuiig über Nadclholzbäumc'mil dir zu pfle-
gen.

Gärtner: Hast du deine Immergrüne aus-
gewählt 7 Ich fand keine Zeil, eine Liste auSzu-
schreibc, allein ich h.,he mir eine im Kopfe
cnnoorfc. Du bist, wie ich sehe, bereit eic

vorzulesen vom Papier in dcr Hand. Sei so
gut, sitze nieder nnd beginne.

Nachbar: Ich will c thu, wenn du mir

zusammen ud fügte einige Gründe für meine

4. Norwegische Tanne nimmt auf der Liste
den erste Platz ei, wegen ihrcr allgemeinen
Borlrefflichkcit. Nicht so reinlich, stderig nnd
aiimulhig, wie die Hcnttock, wird sie doch leich-
ter verpflanzt nnd wächst rascher. Sticht so
großartig und wiegend, wie die Weißfichic, ist
sie doch mehr stminctrisch, erträgt das Versetz-
en besser und eignet sich mehr für eine nicht zu
große Ausdehnung gcwölmttchcr Lnstanlagr.
Sie ist bar, sehr hart, durchaus hart. AttcS
znsaminciigrnommc, sie ist dcr Banin für das
Volk.

Gärtncr. Dir iigrhcurc Mcngc
inen gezogener Stämmchen, welche jedes Jahr
i alle Thcilrn dcS Landes verkauft werden,
beweist, welcher (sinnst dieser Ban, sich er-
stritt. Er bildet cinc starke, massive Hecke und
gewährt im ksiarlc eine schönen Anblick, wen
rr jedcs Jahr etwas hrschnillc wird, m dich-ter zu wachsen.

2. Die Hcmlocktaiinc nimmt blos deßhalb
dcn zweite Rang ei, weil sie etwas schwer zuverpflanze ist, ausgenommen ganz klein. Ue-
ber ihre wirkliche Schönheit kann keine Frage
sein. Sie steht unter dcn Jmnicrgrünc ob-
an, es mögen diese einheimische oder fremde sein.
Sie ist nalürlich hart, da stc wild auf de Brr-
gen von Maine und Canada wächst.

Gärtner. Wirdcrum richtig getroffen. Sie
ist die Königin unter dcn Nadclholjbäuincn. Ich
iebc sie trotz ihre Wirdcrwitt, gegen die Ber-

Pflanzung. Es ist ei z guter Baum, als daß
wir ihn ohne alle Mühe besitzen sollten. ES
freut mich recht schr, daß rr nicht wachst will,
wenn cr wie ei Fcnzxfosicn hingesetzt wird.
Tn liast nicht crwähitt, welche herrliche sma-
ragt grüneHecke cr bilcct. Beginne mit den l
Fuß hohen Pflanzen, beschneide sie sorgfältig
mehrere Jahre lang nnd d wirst cinc so un-
durchdringliche Hecke bekomme, wie von Biichö-
haiim.

3. Die Fichten, llniid zuerst die Wey-
mouthskiefer. Ei vortrefflicher Baum für
Parke und große Kiinstanlagen er kann aucham Rande kleiner Höfe stehe. Die Fichten-
nadel ist schwer, mrhr fcdrrig nd seidrnartig,
als die drr Tanne. Ter reiche, silberfarbige
To dcr Wrißfichtc ist eine ihrcr anziehenden
Eigenschaften.

Die Rhotanfichtc ist ihr etwas ähnlich ; allci
in viele (siegenden kümmert sie etwas und kann
nicht sehr empfohlen werde.

Tic Ocstrcichischc ist ein edler Baum mit
duiikicn, sergrüncn Nadel ; sie behält ihre Far-
be frisch und grün durch dcn ganzr Wiittcr und
ist so hart, wir die härteste.

Tic Orcgonfichte gleicht dcr vorigc, allein
sie ist nach größere, Muster angelegt. Sie
wirft ihre gewaltigen Arme nach jeder Seite
bin ans, großartig, wir herausfordernd. In
ihren sehr langcn Nadeln gleicht sie einige je-
ner kalifornischen Fichten, welche mit Erfolgn
scrncn Norden !cht gebaut werden koiuincn.

Die schottische Fichte verdient eine Platz in
jeder Gattung dicscr Baiimgattung. Sie scheint
wcnigcr pyramidal, als die mrisl.'n anderen Fich-
tcnartcn zn sein und neigt sich eher zu einer un-
regelmäßige Birncnform, mit abwärt gcneig-
tcm stamme. Wenn sie groß wächst, nimmt
sie schr malrrischc Forincn an.

Gärtncr: Du hast die corsikanischc Fichte aus-
gelassen, allein nicht mit Unrecht, da sie sich im
ferne Norden als sehr zart erweist. Tic Cim-
brische Fichte sollte auf jeder Liste stehen, so klein
sie auch ist. Sic wächst sehr langsam, aber sehr
dicht, bat cinc schöne, glänzend grüne Farbe und
ist vollkommen hart. Es giebt och andere, >.l
lein du hast die beste angeführt.

4. Die Silbcrsöhre, südlich von 42. Gra-
de. Die europäische Föhre ist im allgemeinen
hart, und wo sie fortkommt, ist sie sehr zn cmp-

fehlen. Sic hat auffallend steife Symmetrie.
Die Sibirische vereinigt fast oder alle Vorzüge
mit der vorigen und ist weiter nördlich hart.
ArazcrS Silbrrföhrc schnitt ciiic Art dcr gewöhn-
lichcn Balsamföhrc, wrlche sehr wcitc Berbrei-
tung finden wird.

5. Der Lebensbaum. Der sibirische ist wohldas beste Glied der Familie. Er ist so hart wie
der einheimische, dichte, als dieser undvon dnnk-
lcr und tiefer Farbe, und behält dieselbe besserim Winter. Der gewöhnliche amerikanische
Lebensbaum ist einer der nützlichsten Bäume.
Bei einiger Sorgfalt in der Auswahl der Ex-
emplare kann man sich Bäume verschaffe, wel-
che für den schönsten Gr.wgarlcn schon genug
sind. Dann eignet sich nichts besser für Lauben
un Hecken. Er wächst überall. Jedermann kann
ihn pflanze und durch Bcsllincidrn kann man
ihm jede beliebige Form geben. Der sibirische

Lebensbaum wächst sehr rompalt, bildet einen
vollkommenen Kegel und eignet sich vortrefflich
in einzelnen Errniplarcn oder in Reihen oder
Hecken gepflanzt zu werde.

6. Tic Jnnipcrrn. ES giebt Varietäten.
Die Schwedische ist vielleicht die beste unter ei-
ner große Erstreckung von Breitegradc. Die
irische ist schöner im Schnitte der Nadeln, allein
ist im Norde etwas zart. Die gewöhnliche ist
hart genug, allein sie wächst unschöner.

Gärtner; Ich wundrre mich, daß die Jnni-
perarcit nicht och ausgedehnter angepflanzt
sind. Sie eignen sich zum Theil gut für kleine
Anlagen und Kirchhöfe. Ihre spirale, konische
Form läßt sie von alle andern Bäumen ab-
stehe. Allein du hast die amerikanische schwar-
ze und weisic Tanne und die rothe Cedcr ganz
vergessen.

7. Nachbar: Ich will darüber und einige

sprechen. Darunter befindet sich die Thulopsis
Borcalis, welche sich im ganzen mittleren New-
Aork als hart erweist und sehr schön ist; Dan
kommt die Pinns Beardslrpii und Picea Nor-
inaniana nd andere, welche bald als vorzügli-

che Bäume anerkannt werden. Allein von die-
sen kann ich seht nicht sprechen, weil mir die ge-
nügende persönliche Kenntniß abgeht.

Gärtner: Eine gute Liste für einen Liebha-
ber, mein Freund. Und nun, wenn wir unsre
Bäume gut pflanzen und pflegen, dann wird die
Zeit, die wir bei unsrer Unterhaltung verbraucht
haben, nicht verloren sein. Die lehte Hälfte
dieses Monat ist die beste Zeit zum Pflanzen.

Der fjilmorM.
An die SonntagS-Mucker.

Weise Herren mit weißen Fratzen,

Weißen Zöpfen, weißen Glatzen,

Weißen Binden, schwarzen Fräcken,

Bleichen Wangen, SonntagSröcken,
Ach, verzeiht, daß wir es wagen
Und Euch sage, was wir trage:

Seht, es will uns nicht behagen.
Daß ihr stehlt von unsern Tagen.
Denn der Gott, der uns erschaffen,
llnterschied uS von Euch Affen,
Gab den Sonntag uns zum Lachen,
Euch ihn zum Gesichter mache.
Denn wer Nicht ihn in der Wochen,

Kann des Sonntag Trübsal kochen;
Doch bei un zu allen Zeilen,
Heißt es beten, Heißt'S arbeiten ;

Mögt Ihr ferner Buße thuen,

Uns hat GMNicht zu verzeihen,

Segnet cr zu allen Zeiten.

Weist Herrn mit weißen Fratzen,
Weißen Zöpfen, weißen Glatzen,

Gute Nacht. Herr Superinten-
dent Z

?Sog ä mvl, lieber Freund, worum

rufst du denn, wenn du de Nachts aus
dem Wirthshaus Hein kimmst und mut-

terscelen vllceiie vor deiner Hausthür
stehst ollemol: Scheu gute Nacht, Herr
Silperintcndeiite."

?Dos is politisch von mir, denn da
denkt meine Alte, tch hätt' mit'n Herrn
Snperindenten gekneipt und schimpft
nicht, daß ich so lange ausgeblieben
hin.

Zum Andenken.

Fanni: ?Von wem hast Du denn
den niedlichen Affen bekommen?"

E m in a : ?Den hat mir mein Mann
geschenkt, daß ich mich seiner erinnere,
wenn er auf Reisen ist."

Boshafter Vergleich.

Acccssist: Hab Ihnen da eine Klage
vorzutragen, Herr Amtscommissartus.
Komm vor einer Woche zum Verwalter
Treumund, der immer klüger sein will,
als andere Leut'. Behauptder a lächer-
liche Sach' und ich sag: das muß ich
besser verstehen, als Sie, denn ich hab
ans zwei Universitäten studirt!

Tarauf erwiderte mir der Mensch :

Herr Acccssist, ich hatte auch amol a Kalb
das sog an zwee Kühen ?wurde deßhalb,
aber doch un a Ochse.

Ans dem Schützenplatz.

Hans: ?Aber Du, Jockele,Du schießt
ja ganz daneben und triffst nicht einmal
die Scheibe!"

Jockele: Ja, weist Du, der Feind
kommt mcistenthcils auch von der Seite

her."

Täglich zu beten.
?O Gott, ich danke Dir, daß dieDumm-

hcit noch nicht besteuert ist; da könnten
vieleLcutc nicht genug zahlen, sie müßten
ihr Geschäft an den Nagel hängen und
wären den ganzen Tag auf der Revenue
Office, Amen."

Blutsverwandtschaft.
?Mtter,wasistdcnn Blutsverwandt-

schaft? fragte ein kleiner Junge. Als
ihm der Begriff erklärt wurde, besann er
sich einen Augenblick und sagte dann :

?Mutter, da bist Du die blutigstp-Ver-
wandtschaft, die ich habe!"

Amtmann : ?Also Du willst dle Stelle
des TodtengräberS nicht überuehmen,
Hans?

Hans: ?Nein, Herr Amtmann, Ich
dank ihnen recht schön!

Amtmann: ?Nun warum willst Du
sie denn nicht annehmen?

Hans : ?Ja sehen'sHerrAmtmann, 's
Sprüchwort sagt: Wer Andern eine
Grube gräbt, fällt selber hinein, und da
will ich das lieber einem Andern über-
lassen."

Lehrer: Sag Du mir, HänneSle,
wie viel git vis un zwoa?

Hän esle: Ois un zwoa ist drei.

Lehrer: Richtig. Peterle, wie viel
gibt vier un vis ?

Peterle: Vier un ois isch acht.
Lehrer: Ntt guet. Zum Betspiel

wenn Dir die Muetter vier Stückleßrod
gcit, un de no ois derzue thuesch, wie
viel hesch de dcrnoh?

Peterle: Ha, no Hann i g'nueg!

Der Arzt verschrieb einem Patienten
Tropfen. Bei'm nächsten Besuche fand
er ihn im Bad.

Wer ich aller Welt hatlhnen denn ge-
sagt, ein Bad zu nehmen ? sprach der er-
staunte Doktor.

Der Kranke antwortete:
Ei, Sie selbst.
Der Doktor war noch mehr erstaunt,

als vorher nd sagte:
Sind Sie verrückt oder was fehlt Ih-

nen. Ich sagte......
Sie sagten, ich sollte 36 Tropfen im

Wasser nehmen.

?Eine junge Dame bemerkte neulich
einem Buchdrucker, sie wolle ihm wohl
erlauben eine Kuß auf ihre Wange zu
drucken, aber er dürfe e nicht publlzt-
ren.

Daß die Temperenzler nicht auSrich-
ten, steht man daran, daß jetzt sogar al-
le Mädchen umherlaufen mit eine I

Haarbeutel." i

Anzeigen.
Dr. Gtoever'

berühmte

Maien - Ritters.
Da beste Mittel gegen Dispepfia, schwachen

Magen, Unverdaulichkei, und Leder-Leiden, ist
zu haben bei dem Unterzeichneten bet der Gallo-
ne oder Quart, welcher die Agentur für Harris-
durg und Umgegend übernommen hat.

MW" Wirthe erhalten dasselbe zum Whole-
sale Preis.

Henry Meyer,
Strawberry Alle, nahe Market Square.

Harrisburg, März 7. '67-3 M. .

svein- und Liquoren-
Handlung.

VoMitb Miller,
Wholesale und Ret Händler in

einheimischen nnd ausländischen
Weinen, Brandys, GinS,

Whisky, Champagner, Syrup, ,c.

Schweizer- und LlmbnrgerKäse,
Senf, Lagerbier-Gläser, Flaschen,

verschledene Sorten Trinkgläser, rr.

Gottl. Miller,
Dritte Straße, zwischen Verbeke

und Coulter Straße,
ZjqiPiSblst-g. ?q-

April 11.1867.

Schuhmacher aufgepaßt!

Reue Leder - Handlung
i n

Miller's Btore,
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Harrisburg, Pa.

Große Preisermäßigung!
Schuhmacher! Ihrkönnt von 5 bis 40 Pro-

zent ersparen, wenn Ihr Euer Leder in obigem
Store anst. Preis billig,Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen leicht.

Harrisburg, Jan. 47, 4867.

Mion Hotel,
Ost-CheSnut Straße, nahe dem Depot

Lancaster, Pa.
Adam Schuh, Eigenthümer.

Der Untcrzeichnete empfiehl dem geehrten

Publikum sein auf beste eingerichtete Gasthaus
unter obigem Namen. Emiganten sowie son-
stige Reisend finden stet gute Speisen und

Getränke und reelle Bedienung. Bier, deut-
scher und französischer Wein, und reine Geträn-
ke stel auf Hand. Zum freundlichen Besuch
lade ergebcnst ein

A d a in Schuh.
Lancaster. Sept. 5, 4866.

Harrisburg Diftillerie.
(Monongahela Whisky.)

Groß lliott,
(stüher von Philadelphia,)

Wholesale Händler in

Nrandies, Meinen, An, tkc.
Nro. 21S Markt Straße,

Harrtsburg.
Vorzüglicher alter Whisky stet aus Hand.
?Das Publikum ist freundlichst eingeladen.

Georg H. Bandike,

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, kt.,

208 Nord Vierte Straße, oberhalb Racc,
Philadelphia.

ist stet ein sorgfältig auSgewählteiißorrath von
Altem Kornbranntewein, Mononjyahela,

vourbon- und Weizen-Whisky

Philadelphia, No. 28, 4866.
Eine Ordonnanz,

verfügend die Veröffentlichung der Stadtrath-
Verhandlungen in einer deutschen Zeitung.

Sintemal durch da kürzlich von unserer
Staatsgesetzgebung passirke Supplement zu dem
städtischen Charter verlangt wird, daß die Ver-
handlungen beider Zweige des Stadtrathes in
zwei englischen Zeitungen publizirt werden sol-
len, und da es billigund recht ist, daß alle Thei-
le unserer Steuerzahler von der Mnnicipalge-
setzgebungSthätigkeit in Kenntniß gesetzt werden,
s

Sei eS hiermit beschlossen durch
denSrlektund Common Council
der Stadt Harrisburg, daß von nun
an unsere Verhandlung auch in der ~ Prnn-
sylvanische StaatS-Zeitung", her-
ausgegeben von Joh. Georg Ripper, publizirt
erden sollen, vorausgesetzt, daß die Koflen nicht
über fünfzig Cents per Quadrat von 42 Zeilen
solidem Vrevier betragen.

A. Boyd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O.Hickock,
Präsident de Common Council.

Passirt: Mai 4, 4867.
Attesttrtt Ooid F. Johnson,

Schreiber de S. C.
Genehmig: Mai 45, 6867.

Oliver Edwards, Mayor,
Harrisburg, Mai 23. 4867?3.

.Eine Ordonnanz,
um einen Boten für den Mayor und einen

Thürhüter für den Selekt Council zu gestatten.
Sei e beschlossen durch den Se-

lekt und Common Council der
Stadt Harrisburg, daß John Hippie hier-
mit al Bote für die Amtsstube de Mapor er-
nannt ist; besagter Bot soll außer seinen an-
deren Pflichwn al Thürhüter de Selekt Coun-
cil fungire.i, und soll al Gehalt die Summe
von 535 per Monat beziehen.

A. Boyd Hamilton,
Präsident des Selekt Council.

W. O. Hickock,
Präsident de Common Council.

Passirt Mai 4, 1667.
Attestirt: Ovid F. Johnson,

Schreiber de S. C.
Genehmig, Mai 45, 4667.

Oliver Edward, Mayor.
Harrtsburg, Mat 23,4667.?3 t.

Supplement zn einerOrbonnanz,
:c., passirt Dezember 46.

Sektion 4. Sei s beschlossen
durch Selekt und Common Coun-
cil der Stadt Harrtsburg, daß Sek-
tion 44 von genannter Ordonnanz ausgestrichen
und Nachstehende dafür eingefügt werde:

Während der Zeit, daß ein Gewölbe aufge-
führt wird und so lange, bis es überdeckt und
fertig ist, soll Derjenige, elcher e aufführt oder
aufführen läßt, ein Brücke oder Bretterwerk
darüber legen lassen, hinreichend um Fußgän-
ger passiren zu lassen, und ferner soll er soviel
von besagtem Gewölbe, al nicht durch Brücke
oder Bretterwerk bedeckt ist, einschließen und
einzäunen und desßacht durch wenigsten eine

Laterne erleuchten lassen; und Jedermann, der
sich gegen all oder ine Bestimmung diesesSupplementes vergeh, soll für jede Tag die
Summe von fünf Dollar Strafe bezahlen.

A.Bopd Hamilton,
Präsiden des Selekt Council.

W. O.Hickock.
Präsident de Common Council.

Passirt: Mai 4, 4867.
Alteflirt: O vid F. Johnson,

Schreiber de S. S.
Genehmigt: Mai 46, 4867.

Oliver Edward, Mapor.
Harrisburg, Mai 23. 4667.-3. !

John Bendtr's

Möket-Haiikltullg
Highstraße, (A. frühere Werkstäitr,)

Lancaster, Pa.
Ein gute Auswahl von

st bitten für Parlor, Spei-VWAxWM
Küche

eP4chlaszimmer stets a Hand zu billigen
Preisen.

MW- A. JSke'S patcittirte AuSzugtische wer-
den von mir in beliebiger Größe angefertigt.

0 V gH
werden nach Bestellungen in kürzester Frist ge-
liefert.

Jobn Bender.
Lancaster, April 25. 1867.-tf.

I. C. Kemmerer,

Friseur und Barbier,
Strawberry Alley, nahe dcr Dritten Str.,
(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harrisdurg.
Februar 14, 4867.

Wm. S. Holman,
Chemiker 65 Apotheker,

Ecke der Dritten und Nord Straße,
(gegenüber dem Eapitol Grund,)

Harrisburg.
Drr Bereitung ärztlicher Rezepte wird

Februar 44. 1867.?<! m.
Gebrüder Wngst,

Ecke der 2tcn lind Pinc Straße,
NqlPisknst.q, ?q.

ZU ö lis,
Oeltneli

für Fußböden, Treppen und Tische;
Fenster-Blinds,

der besten Art und von jedem Muster;

8 jii e q e t
(oval, viereckig, hogensörmig; in Wal-
nußholz,- Gold-und Rvscnholzrahmcn).

Matrazen
aller Sorten, einschließlich
Hoffman's Korkschnitzel, Sprungfedern,

für jede Bettstelle passend.
Gold-, Walnuß- und Rosenholz-

leisten zum Verkauf; Bilderrahmcn werde
auf Bestellung angefertigt.

Von allen genannten Artikeln führen wir nur
die beste und zwar zu den billigstenPreisen bei
Baarzahlung, und hoffen wir auf diese Weise
uns die stcundliche Kundschaft des Publikums
auch in Zukunft zu erhalten. Man spreche in
unserem Laden vor, prüfe die Waaren und
Preist und überzeuge sich, daß cö kein müßiges
Geschwätz ist, wen wir von ?billig verkaufen"
sprechen, sondern, daß wir es auch wirklich
thun.

Gebrüder Vingst,
Zweite und Pine Straße.

März7.'67-3M.
Soeben erhalten!

Eine andere Sendung von

Parlorstüht - Gestellen.
Zuvcrkaiifcn in

Reord VoMilei s

Possler - MclM.
Wir haben die beste Auswahl von Divan-

Sopha- undStuhl-Gestclle (verschiedene Sor-
te) in unserer Stadt, welche wir z einem bil-
ligeren Preise polstern ud verkaufen, als es
irgendwo sonst geschehen kann. Wer bei uns
gepolsterte Möbel kauft, bekommt den vollen
Werth des Einkaufspreises.

Jalousien, Fcnstcrliorhänste und
Sopha-Ueberzügc

zu dein hilligsten Preise.
Haar- und Springsedern-

M atrazen
werden auf Bestellung angefertigt und zwar zur
ollständigen Zufriedenheit der Auftraggeber.

Das Anpassen und Legen von Teppichen, so-
wie das Aufhängen von Fenstervorbänge und
jede Art von Polsterarbeit wird in der besten
Weise besorg durch

Bcard >k Vollmer,
464 Marktstraße, 2tc Thüre von Frontstrasic,

April 48.'67. Harrisbnrg, Pa.

Wein K Liquor Store,
im Groß- und Klein-Vcrkauf,

I. <5. Buchrr,
Ecke der Front und Locus Strafte

Columbia, Pa.
Cognac Brandy,

Castillo Sr Co.'S. I. Hennessp'S K Eo.'S,
und Bohlen's

Holländischer Gin,
Wachholdcr, Roggen, Korn und

Kümmel Schnaps;
Port, Scherry, St. Gallen, Elarct, Madeira,

Malaga, Rhein, Champagner' Eatawba
und verschiedene

Einheimische Weine,
Cock Tail, Wein und Brünens BitterS.

Agentur für Mischler'S BitterS.
? , Zingari ~

~ ? Stöver'S ~

Korn- ad Mch-Ejslg, :r.
Um freundlichen Zuspruch ladet ergcbendst ein

' I. C. Bücher,
Columbia Okt. jj,'66.

NordamerikanischeDampfschiff-Eomp.
Opposition - Linie

nach
Oalisoroia, via

Alle 2l) Tage,
mit Passagieren, Fracht und der Ver.

Staaten-Post, auf den folgenden
Dampfern erster Klasse:

Auf dem atlantischen - Anschließend auf dem
Ocean. > Pacific Ocean.

Santiago de Euba, ! Amerira,
San Francisco, l Moses Taulor,

Nicaragua, ! 'Nebraska,
Dakota, ! Nevada.

Passage und Fracht z her-
abgesetzten Preisen.

AdfahrtStagc von New-?jork:

März, denMtcn, t667, l Mai den j. und 26.
April,den Alflen, " s Juni, tll.n. 36., '67.
und jeden zwanzigsten Tag später. Wenn das
Datum auf einen Sonntag fällt, so fährt der
Dampfer am vorhergehenden Samstag ab.

die Nordamerikanische Dampfschiff-
Compagnie.

Wm. H. Wcbb, Präsiden,
St Erchange Place, New Aork.

D. N. Carrington, Agent,
177 West-Str., Ecke Warren Str.,N.A.

März 2t, '67?3mo.
Philipp Hohl's Hotel,

Nros. 429 und 431 Callowhill Straße,
Philadelphia, Prnn.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Reisende werden liberal bedient.

Philadelphia, Na. 26,4866.

Bolton's Hotel,
(früher Bühler Haus,)

Harrisburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

'Nov. 6, '66. Eigenthümer.

Dr. S. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2ten
(in dem Gebäude der Ersten Nationlbank,)

Harrisbnrg, Pa.
KÄS"Es wird Deutsch und Englisch

gesprochen.
Harrisburg, Juli 5. '66;

Warnung!
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau

Anna Barbara, nichts auf meinen Na-
me zu borge, da ich für nichls hafte.

Sebastian Drägcr. '

Mai 30. 1867.-3t.-*

Futter- und Frucht-^
Handlung,

Sxchangr-Gkbüude, Walnut Slraßr,

Der Nnterzcichnete hat sein Geschäft in
dem Erchange-Gcbäude eröffne und ist in dcn
Stand gesetzt, Famiiien mit de auserlesensten
Sorten

M ehl,
aller Art, als:

Weizen-. Roggen-, Welschkoru-
nnil Ruclimeizm-m e h r.

Hafer, Welfchkorn, Klei-
en, Häcksel nnd Futter

aller Art nnd in bester Qualität an Hand hält.
Besonders möchte ich die Frauen

Mehl (für Backz wecke)

anfmcrksam machen, indem ich diesem Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch kmeine ausgebreitete Verbindungen
in de Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zu schaffe.

Bt. Louis
stets vorräthig.

Ich bürge dafür, daß Käufer stets zufrie-dengestellt werde, und bin stet erbötig, da
Geld für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-ten, falls cr nicht convcnircn sollte.

Um geneigte Zuspruch bittet, unter Zusichc-rung prompter und reeller Bedienung,

I. E. Hillicr.
Harrisburg, Febr. 14, 1867.?1j.

Eine Ordonnanz,
um Passagiere Eisenbahn-Gesellschaften zu re-

geln.

Sektion 4. Sei es beschlossen
eil der Stadt Harrisbnrg, daß jede
Passagier-EisenbahngescUlchaft, die dermalen

wer-

nnd mit de Qucrschwellcu, auf welchen besagtes
Gleise ruht; da heißt, zwischen dem Gleise be-
sagter Bahn und für jegliche Entfernung von
der äußeren Ecke jeder Schiene auf jeder und
auf beide Seite de Gleises besagter Bahn
mögen die Straßen von de genannten Quer-
schwcllen eingenommen sein, so, daß keine Bcr-sperrung. Hinderung oder Aufschub dem freien
und unterbrocheneu Gebrauch der von dcr Ei-
senbahngesellschaft so benutzten Straßen für
das Publikum erwächst; und besagte Schienen-
eingerichteten oder in Zukunft gesetzlich cinzu-
sagte Eiscnbalmgcsellschaften find hiermit auf-
gefordert, Sand oder sonstiges

Stunden nach geschehener Aufforderung durch
den Straßen-Eoinmissär, wegschaffen zu lassen;
und für den Fall der Unterlassung der Bcfol-gung Aufforderung wird es hiermit zur
Pflicht des Straßen Evmmiffärs gemach, sol-
chen rlmiutz, Sand w. ic. auf Kosten besagter
EiscnbahngescUschaft wegschaffen zu lassen.

Sektion 2. Für jede Verletzung irgend
einer Bestimmung dieser Ordonnanz und für
jede Weigerung ihrcr Befolgung nach grbörigcr

Aufforderung durch dcn Straßencommissär soll
besagte Eiscnbahngcsellschaft einer Geldbußevon fünfzig Dollars unlcrworfe sein; und für
cinc fortdauernde Verletzung oder Weigerung
soll die Geldstrafe sich auf fünf Dollar für ie-
jcnweiteren Tag belaufe ; besagte Geldstrafen
sollen eingetrieben werde, wie andere Geld-
strafen, und sollen in die Stadtkasse einbezahl
werde.

Sektion 3. Alle Ordonnanzen oder
Theile von Ordonnanzen, welche der vorliegen-
den widerstreiten, sollen hiermit wiederrufeu
sein.

A. Boyd Hamilton,
Präsident de Selekt Council.

W. O.Hickock.
Präsident de Common Council.

Passirt: Mai 4.4667.
Altestirn David Harris,

Genehmigt Mai 46.4867.
O l ive r Edward S, Mapor.

Seife und Lichter-Fabrik
C. F. Siebrr,

Sechste Straße, zwischen der Walnut
und South Straße,

Harrisdurg, Penn'tL.
Ein großes Assortiment Seife und Lichter
eis auf Hand.

5- Der höchste Preis wird bezahlt
für Unschlit.

Harrisburg, Juni 28, '66.

General - Agentur
für Philadelphia,

F. T. Lö-S,
Nro. 244 Nord Fünfte Straße.

Der Unterzrichncte empfiehlt sich allen Ge-
schäftsleuten zur Besorgung von

Auftragen und Bestellungen
an hisiege Fabrikante, Großhändler, Drogui-
slen, Eisenbahn- und Dampfschiff Compagnien,
Feuer- und Lebens-Verstchcrungs Ge-

sellschaften, u. f. w.,

sorgen.
F. T. LöeS,

244 Nord ste Straße, Philadelphia.
April 4 l, 4667.

Wichtig für Brauer und Lager-
bier - Wirthe.

mcrksamkeil der Bierbrauer und Lagerbier
Wirlhe auf einen von ihm selbst zubereiteten
Artiteh welcher die Eigenschaft, Bier nicht allein

schon mehrere Tage angezapft und davon ge-
braucht worden ist. Bekanntlich muß Lager-
bier, um es frisch und mit Schaum bedeckt zuerhalte, rasch verzapft werden. Dieses Mittel
macht dies unnöthig; und um einen Jeden
von dessen Bvrlrefflichkeit zu überzeigen, wende
man sich gefälligt an

John Schneider.
Nord Straße, nahe der Filbert Straße,

Apr 16. '67. Harrisburg, Pa. ,

F. W. Haas,
Alderma u,

Empfiehlt sich dem deutschen Publikum i und
außerhalb Harrisbnrg' zur Ausstcllung von

Vollmachten,
Kaufbriefen (ckoeä),

Hypotheken jinortxaZen),
und Urkunden aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben ; ferner zur Besorgung von

Schiffscontrakten
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung init dem bekannten Ge-
schäftshaus Hiller u. Co. in Ncw-Aork bin ich
in de Stand gesetzt, die Versendung von

Packeten und Waaren, sowie die Be-
förderungvon Geldern nach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzie-
hung o

Erbschaften nd Vermögen
inDeutschland proinpt und in Inrzcsler Zeit zu
besorgen.

Office Walnutstraße, 1 Thüre
Harrisbnrg, April

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und schr beliebte Bitter wird

von Wurzeln nd Krauler, welche in de Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselbe sind an nnd für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in alle Fällen
von Dispepsia, Appetitlosigkeit,
Sjod brennen, Magcnschwäche, Ko-
Uk, ch wi d St erv o s ia t, hvst c-

neles Mittel K alles Fichcr/ Cho-
lera, Cholcri c, c.

Die Dosis in diesen genannten Fälle ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Esst, auch meh
rercmalc de Tag über genommen, je nachdem
eS die Heftigkeit odcr Dauer des Uebels crsor
dert.

Dieser BitterS ist für Dame odcr solche
be, wohl zu empfehle.

Die fortgesetzte wachsende Nachfraac für die-
ses allgemein populäre enropäischc Mittel hat
dlc Unterzcichnclc bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu erncnnrn, welche Bestel-lungen prompt auSsührc werden.

Rornemau 6 No.,
AlleinigeAgenten und Jmporlcurc

für die Vereinigten Staaten nd Canada,
8 Eedar Street, New Aork.

Agenten für Pcnnsylvanie :
S. A. Ku nkcl.Harrislttirq, Pa. und

Johnston, Holloway k Eowdcn,
Jan. 31. Ph i ladclp hia.

Lyon's Periodische tropfen!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen sind eine wisscnschastlich zu-sammengesetzte flüssige Medizin und besser äls
irgend welche Pillen, Pulver oder sonstige Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuocr
lässigen, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-
lung aller Hcnininngc nnd Hindrrnissc der
Natur. Ihre Bclicbtbrit crgicbt sich ans der
Thcttsacbr, daß jährlich über Ittll.tttti Flaschen

vorkaust und voii den Franc in den Vcrc inffiien

anderen weibliche Heilmittels ein wird
von gachkenncrn für die sicherste, untrüglichste

uns chä ch

hcrnmgcwickclt und eittbalicn die 'anihcniischc
Unterschrift von John L. Lvon: ac anderen
find nicht ächt- Prris PI.SU per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lo, 495
Cbapel Straße, New Häven, Co., welcher vor
sönlich odcr >chriftlick> (mit Einschluß einer Post

üchcr alle Privatangclcgciihcilcn nd

E. G. E lark und Co.,
Genrral-Ageittcii für d. Brr. Sl. u. Canada.

Harrisburg Juli 26, '66. l I.

Wichtiges .ÄliMsz
für die Wirksamkeit

Mischler'S Kräuter -BitterS.
Georgßeed, Esg., von West Earl Town-

ship, Lancaster Countv, ist einer dcr achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unseres CountyS,
ein Mann von dcr höchst Redlichkeit, Ehrlich,
keil und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist cr

und Amt cincs Friedrich-

eines andere im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wobtthn allgc-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandte
an Dr. Benjamin Mischlcr nachstehendes Zeug-
niß bezüglich dcr Wirksamkeit des
mittels, Mischler'S Kräulcr-BittcrS:

West Earl Township, Lancastcx Co., >

Juli 25, 1666. )
Herrn B. Mischlcr!

ES freut mich, daß ich Zeugniß für die wu.
Derbare Wirkung Ihres Bitters in dem Falle
einer armen Wittwe, 'Namens Nancy Sharp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 46 Jahre alt, und bat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rhcuniatis-
muS gelitte, daß sie nicht im Stande war, für

Led^nSu^
ieincS Falles zu cnnner, wo die Leut/damtt
unzufrieden gewesen wären. Ich bin dcr An
ficht, daß Ihr Kräutcr-BilterS die beste mir de
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathe, sich dieselbe anzuschaffen.

George Rccd.
Zu 'verkaufen bei G. Schwilke,

Harrisbnrg, Pa.
August 9., 4666.?tj no?

Belohnung.
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

ner Arzenei P 566 zu bezahlen, der eine größere
Anzahl von ächte Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei bereitet
wird, bewirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
onMishler'S Kräuter Bittcrsvor-
liegen, in Fällen von Cholera, Auszehrung,

Dyspepsie, Leberleiden, Blntflnß, rothe Ruhr,
Diarrhöe, Typhus, Wechsel und Gallcnsicbcr,
kaltem Fieber, Cholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Hain-
morhoiden, Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktrete der Gebärmutter, alle
Hindernisse indem Periodenwechscl bei grauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerdenund Leiden, die aus unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörte Zustand desMagens, der Leber oder der Nieren hervorgehen.
Ferner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelben Fieber bei Ansiedlern
in Mexiko beurkunde.

VH Wo da Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich das Geld jederzeit zurück,

B. Mlschle r, Eigenthümer.
Südöstlicher Winkel de Ccntre Sguare

Julp 49, '66. Lankaster, Pa.
Zu verkaufen hei G. Schwilke,

Harrisdurg, Pa. .

Scrofulöse und Quecksilberkrankheiten zerstö-ren welche Theile sie immer angreifen möge.
Tauiendc sterbe jährlich von eingewürzclten
Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbrauche
de Quecksilbers. Man besuche irgend ein Ho-spital, Aspl oder Gefängniß und überzeuge sichselbst von der Wahrheit der Behauptung. Das
Svflcm widersteht den Eingriffen dieser Krank-
heilen am bester durch eine vernünftige Mi-

i schuug von Miltein.

H e l in b o ld' s
stark conzentrirter

Fluid-Extract Sarsaparilla
ist ein Mittel vom größten Werthe veraltete
Krankheit aufhaltend nachdem die Drüsen schon
zerstört nd die Knochen bereits angegriffen
sind. Die ist da Zeugniß Aller, welche es
während der letzten sechzehn Jahre gebrauch
ud verschrieben haben.

' Ein interessanter Brief ist veröf-
fentlicht in der Medica-Chittirgical Review über

, den Srtract Sarsaparilla Leiden, von Benjamin
Travtrs, F. R. S., ic. Bon diesen Krankhei-
le nd von denen, welche durch liedermaß von
Quecksilber entstehen, sprechend sagt er, daß kein
Mittel dem Erlracl von Sarsaparilla gleich-
kommt; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
ES ist im strengsten Sinne ein Tonil mit der
unschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
ocrsuiikrncn und doch so reizbaren Zustande des
Systems anwendbar ist, welcher andere Stoffe
der Tonil Klasse erfolglos oder nachtheilig
macht.

Zwei Eßlöffel voll von Ertract von
Sarsaparilla, mit einer Halden Flasche Wasser

> grmischt, kommt dem LiSbon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von Sar-
saparilla Syrup, oder dci üblichen Dekoktc.
Das Dckoklc macht viel Mühe, da es nöthig ist,
es jede Tag z bereiten, und der Svrup ist
noch mehr zu verwerfen, weil er schwächer istals das Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te' Flüssigkeil kann nur viel weniger Ertract-
Stoff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und
der Syrup ist anderweitig verwerflich, denn der
Leidende wird häufig davon angeeckelt und wenn
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas
Sarsaparilla nehmen, was ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen das Dekokt vor dem Verderben zu
bewahre. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge des Fluid ErtracteS in einer erglei-
chendcnden Betrachtung auffallend deutlich.

Hclmbold'ö Ertract Buchn
heilt Nicrenkrankhei.

Helmbold's Ertract Buchn

Hclmbold's Ertract Buchn
heilt Urin Krankheiten.

Helmbold's Ertract Buchn
heil Gries.

Helmbold's Ertract Buchn
heilt Zusammeiiziehmigen.

Helmbold's Ertract Buchn
heilt Wassersuch.

Für die obengenannten Krankheiten und für
Schwäche und Schmerzen im Rücken,

Unordnungen
in Folge von Ucdermaaß irgend weicher Art, ist
es unschätzbar.

Diese Ertracte sind zum
Gebrauch in der Ber. Staaten-
Armee zugelassen, und sind überhaupt

sehr allgemein im Gebrauch in allen S taa tS-

Hospitälern und öffentlichen Ge-
sundheit.lnstituten im ganzen La,

de sowohl als in Privat-Praris und werden als
unschätzbare Heilmittel betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold's
medizinische und chemisches Waaren

lasier,
No. 594 Broadway, New-Aork, und 404 Süd

46te Straße, Philadelphia,

Zu habe in Apotheken überall. Man hüte
sich vor Fälschungen, Mai 9. '67-4j.

Westhäffer's
Bittiqc Bnetz Handlung,

Schreib-Materialien, Galantri-
Waaren, rc., ,c..

Schul-, Juristische, Theologische, Medi-
cinische und andere Bücherzu den billigsten Preisen.

Verleger des

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
ten Kirche," ,c.

Agent für die nachstehenden Magazine:

Jllustrirte Welt,
Ueber Land und Meer,

Gartenlaube (Lsipzig),
Gartenlaube (Gerhard'S).

Temme'S Werke,
Novellenschatz, c.,

New-Aorker StaatS-Zeitung,
Belletristisches Journal und Criminal-Zettung.

Schiffsscheine für Europa, Wechsel
I. M. Westhäffer,

Buch- nd Scbrcibmattrialien-Handlung,
Nro. 441, Ecke der Nord-Queen

und Orange Straße.
Lancaster, August 9, 4866.

F. Rather. Joh. H. Hause.

Rathcr >L Hnnse,
Walnnt Straße Wherft,Harrisburg,Pa.

Importeure und Händler in

Brandies, Weine, Gins,

WhiSkie, rc.,

und alleinige Verfertiger de

Großen

ZiiMn -Mlers.
Agenten für

Burnell's berühmten

Md Tom
und

Cream af the Valtey,
London Cordial Gin.

Ein großer und ausgewählter Vorrath von

kleinen und Liquoeren,
beständig an Hand, zum

Großen und Kleinverkauf,

ZU den billigste Preisn.

Spezereien, Spezereien!
Rather und Hause,

haben noch ferner an Hand einen großen Vor-
rath von

frischen Bpezereien,
und empfangen täglich Waaren von den östli-
che Märkte.

Land - Rausseute
können Geld erspare, wenn sie in unser Be-
schäf vorsprechen; denn sie erhalten Waaren zu

Philadelphia K N. York Preise.
Kaffee,

Zucker,
Thee,

MolasseS,
Gewürze, c.,

haben wir stets in bester Qualittät in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,
zuberetiel von

Wcher r Hanse
ein Heilmittel fltr

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typhoid
und Typus Fieber, Fieberkrankhetten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-,

mia, Dyspepsia, weibliche Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
ic., c.,

ha unbeschränktes Lob erhalten wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung bi-
ger Krankheitsfälle.
Tausende oon Zeugnissen
von etlichen der besten Männer unsere Lande
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
liegen in ihrem Geschäftsiokale zur Einsicht be-

reit.
Dies Bittere bestehtauSschlieMbauSWur-

zel und Kräutern, welche soSMMidig er-
mischt sind, daß auf jedes Organ stärkend ae-
wirkt wird. Es ha einen angenehmen Ge-
schmack und eine schleunige und dauernde Wir-
kung.

Man verschafft sich ein Cirkular
und lese die Zeugniße.

Das Zingari Bitter wird in Quart-
flaschen zu den, niederen Preise von Hl.oo p
Flasche verkauf.

Großhändler können e lnKisten, oder,
bei einer ganzen Ladung, in gäßern verpackt de-
ziehen, und bewilligen wir ihnen einen liberalen
Rabat,.

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherst,

Harrtsburg, Pa.

Rather Hause.
Jan. 24,'67° Eigenthümer

Krankheiten
von ihre Schrecken befreit durch Reini-

gung und Bereicherung des Blutes.

Jetzt ist die Zeit ein BorbcugungSmittel zu ge-
brauchen.

Es giebt keines das Helmbold's stark
conzentirtem Saft Ertracte Sarsa-

parilla gleichkommt.

Reines nd gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

II
In den Frühjahrs Monaten un-

tergeht da System natürlich einer Veränderung
und Helmbold's stark concentrivh
er Srtract von Sarsaparilla ist
eine Hülse vom größten Werthe, den

Es röthet die blasse Wange und ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

ES entwurzelt Ausschlag und
Eiter, Hais, Nase, Angcnlicdern,
Kopfhaut und Haut überhaupt, welchedas Aussehen so entstellen, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber aus und beseitigt alle glek-
te die Spuren erblicher oder anderer Zdrank-
heitkii und wird von der Jugend und vonKin-
der mit vottkommcncr Sicherheit genossen.

Nicht'Wcnige der schlimmsten llnord-
nnngcn welche der Menschheit schaden, entstehen
von der Verwirrung welche sich im Blute an-
sammelt. Von allen Entdeckungen, welche ge-
macht wttrden dies auszurotten, kommt keinem
Hclmbold's zusammengesetztem Ertract
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
ES reinigt und erneuert das Blut, flößt gesunde
Kraft in da System und rottet die Anhäufun-gen, welche Krankheit erschaffen, treibt die ge-
sunden Thätigkeiten des Leide an und treibt
die Nnordnuiigen aus, welche im Blute wachsen
und um sich fressen.


